
wertete Mesenbring (66.) zum 4:0,
Justin Drechsler (79.) verwandelte
beim Comeback nach seiner Rot-
sperreeinenHandelfmeter zum5:0-
Endstand.

Den Marienseern bleibt die
Chance, sich die für den Klassen-
erhalt nötigen Punkte vor allem
gegen die anderen gefährdeten
Clubs noch holen zu können. Der-
weil erhofft sich Pohl nach zuletzt
zwei sieglosen Partien vom Derby-
sieg den gleichen Effekt wie in der
Hinrunde. „Damals haben wir nach
dem 5:0 eine lange Serie hingelegt.
Die wollen wir jetzt auch wieder
starten“, sagte er.

TSVMühlenfeld:müller – Saade
(76. Giesecke), maske, Peters
(15. Krägel), Philipp (46. Greite) –
Ehrcke (65. homann), meyer –
mesenbring, Ernst, drechsler – alker
(69. hellwig)
TSVMariensee-Wulfelade: Seidel –
isocki, Zimpel (55. Böttcher), Bartling,
meininghaus – Schulz, magers, m. Stein-
brenner – drewniok (17. Busse),
Jablonsky, Gläser

Nach Derbysieg will Mühlenfeld
neue Erfolgsserie starten

Bezirksliga 1: Kräfteverhältnisse beim 5:0-Sieg des Tabellenführers gegen
den TSV Mariensee-Wulfelade sind klar verteilt. Drechsler trifft bei Comeback.

Fußball. Mit dem 50. Saisontor für
den TSV Mühlenfeld hat es ange-
fangen,undamEndewardasDerby
inderBezirksliga1erneuteineklare
Angelegenheit. Diesmal gingen die
Kräfteverhältnisse indesnochetwas
weiter auseinander als beim Aufei-
nandertreffen inderHinrunde,auch
wenn es für den TSV Mariensee-
Wulfelade letztlich auf das Gleiche
hinausgelaufen ist. Wie schon im
September vor heimischer Kulisse
verlor der Tabellenletzte nun auch
die Begegnung in Hagen mit 0:5
(0:2) gegen seinen Nachbarn, der
weiter an der Spitze steht.

EinErgebnis, das „dieLeistungs-
unterschiede entsprechend wider-
spiegelt“, wie Peter Mural ohne
Umschweife einräumte. Es sei nicht
zu übersehen gewesen, meinte der
Marienseer Trainer, wer um den
Aufstieg spielt und wer gegen den
Abstieg kämpft. „Auf einen offenen
Schlagabtausch konnten wir uns
nicht einlassen. Das Ärgerliche sind
die ersten beiden Gegentore – nach

Von dirk herrmann

Nach der
Halbzeit

geht’s dahin
Osterwald/SchloRi
kassiert deutliche
23:34-Niederlage

Handball. Eine gute Halbzeit hat
den Landesliga-Frauen der HSG
Osterwald/SchloRi nicht zum
Sieg gereicht. Bis zur Pause
konnten die Gastgeberinnen
ihre Heimpartie beim 13:13 noch
ausgeglichengestalten,amEnde
kassierten sie jedoch eine deutli-
che 23:34-Niederlage. Das war
auch imKampfumdiesechsPlät-
ze für die neue Verbandsliga ein
bitterer Rückschlag. Um sich
doch noch zu qualifizieren, müs-
sen die Osterwalderinnen fünf
Punkte in den vier Partien nach
der Osterpause aufholen.

In der ersten Halbzeit glänz-
ten dieGarbsenerinnen nochmit
einergutenAbwehr, ihre13Tref-
fer reichten sogar für eine 13:10-
Führung. „Die Hannoveranerin-
nen haben leider schnell gelernt
und ihreAbwehr umgestellt. Da-
mit kamen wir nicht klar“, sagte
Betreuerin Wiebke Telle. „Dazu
kam, dass wir dann auch Flüch-
tigkeitsfehler gemacht haben,
die immer schnell bestraft wur-
den“, sagte Telle. Schon Mitte
der zweitenHälftewar der Rück-
stand auf 17:26 angewachsen.

HSGOsterwald/SchloRi:haase,
Schneidereit – müller, oltmanns
(je 5), mielke (4), Quast, Wunderlich,
S. nordmeyer (je 2), Köhnemann,
mischke, dierking (je 1), Kurzetz,
Künnecke, Uelschen

„Kein landesliganiveau“
Nicht einmal eine gute Halbzeit
zeigten die Landesliga-Männer
des MTV Großenheidorn II bei
der 23:33 (15:19)-Pleite bei der
HSG Nienburg II. Keine einzige
Minute hatten sie eine Führung
inne. Einzig nach der Miniauf-
holjagdmit vier Treffern in Folge
keimte beim 14:17 wieder etwas
Hoffnung beim MTV-Team auf.
Die war allerdings zehn Spielmi-
nuten später beim 15:23 längst
wieder verflogen. „Bei so einer
Leistung sollte sich keiner mehr
ernsthaft Gedanken über die
Verbandsligaqualifikation ma-
chen. Das war nicht einmal Lan-
desliganiveau“, sagte der Hei-
dorner Co-Trainer Rene Schröp-
fer. mab

MTVGroßenheidorn II: Schwarz,
Lustig - Kaellner (8/2), Buhre, Saars,
Quitzow (je 3), Schrage, Bennigsen
(je 2), Benecke, cohrs (je 1), Gleue,
thisius, Barthauer, Stahlsmeier

Remis für
TuS Garbsen
zu wenig

Starke Leistung beim
VfL Bückeburg reicht

nur für ein 2:2
Fußball. So gut ihm der Auftritt
beimGastspiel inBückeburg ins-
gesamt auch gefallen haben
mag,das 2:2 (1:1) dürftedenLan-
desligisten TuS Garbsen unterm
Strich dem Abstieg einen weite-
renSchrittnähergebrachthaben.
„Mit der Leistung bin ich hoch-
zufrieden“, sagteTuS-CoachDa-
niel Thomaschewski. „Die Jungs
haben von der ersten bis zur letz-
ten Minute Vollgas gegeben.“
Das einzige Manko im Spiel der
Garbsener war an diesem Nach-
mittag allerdings das Entschei-
dende. „Wir hatten so viele Kon-
tersituationen und Chancen,
dass wir das Spiel zwingend hät-
ten gewinnen müssen“, sagte
Thomaschewski. Unterm Strich
bleibt fürdenTuSdieErkenntnis:
DiesesRemiswarzumSterbenzu
wenig, zum Leben zu viel.

paßing bringt Tus in Führung
Vor der Pause wurde es zweimal
brenzlig für denTabellenvorletz-
ten: In der 24. Minute forderten
die Gastgeber nach einem ver-
meintlichen Foul an Marlo Nie-
mann Elfmeter. Und kurz vor der
Halbzeit folgte noch ein Tor-
schuss von Philipp Spannuth,
den Kai-Patrick Bäte zwar hielt,
den Abpraller verwandelte je-
doch der kurz zuvor eingewech-
selte Alexander Bremer zum 1:1
(45.+1).Umsoärgerlicher,dader
TuSeineMinute zuvordurchden
starken Marvin Paßing nach
einemZuspiel von Felix Beiser in
Führung gegangenwar.

NachdemWechsel kamendie
Gäste immer wieder zu guten
Chancen. Eine davon nutzte er-
neut Paßing, der den Ball aus
30 Metern zum 2:1 (53.) in den
Winkel schoss. Doch erneut ließ
der Ausgleich nicht lange auf
sich warten: Philipp Rohde zir-
kelte einenFreistoß zum2:2 über
dieTuS-Mauer (58.).DieGarbse-
ner kamen zwar weiter zu etli-
chen Möglichkeiten, doch ob
Paßing, Mihajlo Mijatovic oder
Ferit Talu – keiner brachte den
Ball mehr über die Torlinie. „Lei-
der haben sich die Jungs nicht
belohnt“, sagte Thomaschewski.

ni

TuSGarbsen:Bäte – aydin, Preuß,
Windhorn, Zurmühlen (46. Wiesberg)
– Paßing (79. talu), riebold,
avila, deniz (71. hellwig), Beiser
(46. oltmanns) – rohde (46. mijato-
vic)

aus den ersten vier Spielennachder
Winterpause sechs Zähler geholt
hat. „Damit haben wir schon sechs
Punktemehr auf demKonto als zum
gleichen Zeitpunkt der Hinrunde“,
freute sich der Stelinger Coach.

immer die gleiche leier:
Kolenfeld geht erneut leer aus
Wenn für den TSV Kolenfeld die
Saison in der Staffel 3 eine Schall-
platte oder CD wäre, dann könnte
man sagen: Es ist immer die gleiche
Leier,mankanndasallesnichtmehr
hören. Denn der TSV hat erneut ein
Spiel verloren, das man wohl nur
dann verliert, wenn einemals abge-
schlagener Tabellenletzter und de-
signierter Absteiger auch das Spiel-
glück fehlt. Die Mannschaft von
Trainer Sandy Röhrbein unterlag
mit2:3 (1:0)beimTuSSchwarz-Weiß
Enzen.

Und wie so oft in dieser Saison
stehtderTSVwiedereinmalmit lee-
ren Händen da, weil dem Gegner
ein spätesunddurchausglückliches
Siegtor gelang. Johann-Heinrich
Gottschalk traf für Enzen in der

89. Minute zum 3:2-Endstand. Da-
mit gaben die Kolenfelder einen
möglichen Punktgewinn, immerhin
beim Tabellenvierten, noch aus der
Hand – auch wenn in der praktisch
aussichtslosen Situation des TSV
nur noch Siege helfen.

Obeida Elawad hatte die Kolen-
felder in Front gebracht (40.), Lukas
Urbansky glich kurz nachder Pause
zum 1:1 aus (50.). Doch der Tabel-
lenletzte brach nicht, wie schon oft
in dieser Saison nach einem Rück-
schlag zusammen, sondern hatte
nurdreiMinutenspäterdieprompte
Antwort parat. Patrick Mandrella
sorgte für die erneute TSV-Füh-
rung. Diese hatte bis zur 79. Minute
Bestand, ehe Urbansky egalisierte.

Zwei Traumtore bringen dem
TsV luthe den nächsten sieg
DerTSVLuthehatmit 2:1 (2:1) beim
SV Ihme-Roloven gewonnen und
damit seineguteFormbestätigt.Die
Elf vonTrainerDavidBrammer star-
tete durchwachsen in die Saison,
konnte sich jedoch stark steigern.
„Wirhabenuns indenvergangenen

Wochen und Monaten verbessert
und einfach zu unserem Spiel ge-
funden“, sagte er. Nur eine der letz-
ten acht Partien ging verloren.

Der SV Ihme-Roloven ging zu-
nächst durch Marijan Geric mit 1:0
in Führung (20.), nachdem ein lan-
ger Ball die Defensive der Gäste
aushebelt hatte. „Danach machen
wir aber einfach nicht das zweite
Tor“, sagte SV-Trainer Halil Büyük-
topuk. So kamen die Luther zurück
und drehten das Spiel noch vor der
Pause. Den Anfang machte Julian
Reiter, derdenBallmit einemfeinen
Schuss zum1:1 in denWinkel setzte
(41.). „Das hat an Arjen Robben er-
innert“, sagten beide Trainer.

Kurz darauf erzielte Adrian-
Benedict Stammermit einem stram-
men Schuss in den Knick das 2:1 für
dieLuther (44.). „Zweiwunderschö-
ne Tore“, sagte TSV-Coach Bram-
mer. In der Schlussphase sah Ihmes
Ersatzkeeper Florian Obluda auf
der Bank die Rote Karte. Seine
Mannschaft kam weiterhin zu
Chancen, konnte jedoch nichtmehr
den Ausgleich erzielen.

Kunstschütze Brinkmann trifft doppelt
Bezirksliga: TSV Stelingen gewinnt Heimspiel gegen TuS Davenstedt mit 2:1. TSV Kolenfeld verspielt Führung in Enzen. Traumtore für den TSV Luthe.

Fußball. Der TSV Stelingen hatte in
der Bezirksliga 2 zuletzt in zwei
Spielen acht Gegentreffer kassiert.
Im Spiel gegen den TuSDavenstedt
stand die Defensive sicherer, was
die Basis für den 2:1 (1:0)-Heim-
erfolg war. „Unsere neuen Innen-
verteidiger mit Sandy Schreier und
Justin Fehder haben das sehr gut
gemacht“, lobte TSV-Trainer Mar-
tin Kummer sein Team.

Das Gegentor kassierte der TSV
erst in der Nachspielzeit, als Sergio
Pulido León zum 2:1-Endstand ver-
kürzte – zu spät, um noch zu einem
Remis zu kommen. „Wir haben die
weiteren drei Nachspielminuten
dann gut überbrückt, das Spiel in
des Gegners Hälfte verlegt und
mehrere Eckbälle herausgeholt“,
sagte Kummer.

Ein Eckball war es auch, der die
Stelinger mit 2:0 in Führung brach-
te. Dennis Brinkmann gelang das
Kunststück, den Ball direkt zum 2:0
im TuS-Tor unterzubringen. Es war

Von Stephan hartung
und tim Klein

Standards, diewir vorher klar ange-
sprochen hatten“, sagteMural.

Mesenbring sorgt für frühe
Führung der Mühlenfelder
Beim 1:0 für die mit hohem Tempo
startenden Mühlenfelder war Pat-
rick Mesenbring nach einem Eck-
stoß von Dominik Ernst zur Stelle –
und die frühe Führung in der 6. Mi-
nutewar da nicht die erste Torchan-
ce fürdieElfvonTrainerMario
Pohl. DieGäste standen an-
schließend defensiv stabi-
ler, hatten kurz vor
der Pause jedoch
Pech, dass Maximi-
lian Bartling den Kopfball
von Malte Philipp nach
einem Freistoß ins eigene Tor
bugsierte (45.). „Vom Zeitpunkt her
optimal“, sagte Pohl.

Beim Tabellenführer musste
NoahPeters bereits nacheinerVier-
telstunde ausgewechselt werden.
Der Verteidiger zog sich bei einem
Zusammenprall eine Platzwunde
über dem Auge zu und wurde ins
Krankenhaus gebracht. Während

Pohl jedoch bis zum Schluss perso-
nell nachlegen konnte, fehlten Mu-
ralnachdemebensoverletzungsbe-
dingten Ausscheiden von Niklas
Drewniok und Lukas Zimpel an-
schließend die Alternativen. „Der
Rest aufunsererBankwar schonan-
geschlagen“, sagte er.

3:0 durch Alker ist für
Mariensee der Nackenschlag

Pohls Plan, „uns nicht in zu
viele Zweikämpfe verwi-
ckeln zu lassen“, ging

nach der Pause wei-
terhin auf. Ein Be-
freiungsschlag von

Frederik Maske erreichte
Tobias Alker, der noch den

MarienseerKeeperTimoSeidel
umkurvte und beizeiten das 3:0 er-
zielte (51.). „Das war gleich der Na-
ckenschlag. Im Prinzip war das
Spiel da gelaufen“, meinte Mural.
Die Mühlenfelder bewahrte kurz
darauf der Pfosten vor einem
Gegentor, ehe sie selbst noch zwei-
mal präzise zielten. Alkers Quer-
pass aus einemGewühl heraus ver-

spiel der woche

Ganz schön was los: Hoch her geht es im Strafraum des TSV Mariensee immer wieder. In dieser Szene klärt Torwart Timo Seidel mit beiden Fäusten vor dem
Mühlenfelder Stürmer Tobias Alker. Foto: martin Schmidt

der zweite Treffer des Stelingers,
das Tor zum 1:0 erzielte Brinkmann
in der 41. Minute, vorausgegangen
war eine starke Vorarbeit von Jan-
nik Klemm, der sich gleich gegen
vierGegenspielerdurchgesetzthat-

te. „Dennis hat sich mit den beiden
Torenbelohnt, er ist immer ein toller
Motivator für das Team“, sagte
Kummer.

Sehen lassen kann sich auch die
bisherigeAusbeute fürdenTSV,der

Geht doch: Die Stelinger Sandy Schreier (links) und Kenny Böttger (rechts)
klatschen mit dem Torschützen Dennis Brinkmann ab. Foto: martin Schmidt
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